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(Eine ersolgreiche Minensprengung
bei Neuville.

Militärische kinlac en östlich velfort mit
Bomben belegt.

OerTaoesberiS t vom 23. Januar.
W . T-.B. Großes Hauptquartier , 23. Jan.

(Amtlich.)
westlicher Kriegsschauplatz.

Bei Neuville (nördlich vou Arras ) bemächtigten
sich unsere Truvprn nach einer erfolgreichen Minen-
sprengung der vordersten feindlichen Stellung in einer
Breite von 250 Metern . Wrr machten 71 Franzosen
',u Gefangenen.

In den Argonnen besetzten mir nach kurzem Hand-
granatenkampf ein feindliches Grabenstück.

Militärische Anlagen östlich von Belfort wurden
mit Bomben belegt.

Die Lage aus dem östlichen und Bälkankriegsschau-
platz ist unverändert.

Oberste Heeresleitung.

vie Adriahäfen Avtivari und Dulcigno
besetzt.

Erfolge über die Russen am pruth . —Kuffsscher
klntzViff südlich oon Vubno. — vie Waffen¬
streckung in Montenegro . — 1800 Serben

gefangen.
Ver österreichisch- ungarische Tagesbericht.
W . T.-B. Wien, 23. Jan . (Nichtmntl. Drcchtiber.)

Amtlich verlautet vom 23. Jan ., mittags:
Russischer Kriegsschauplatz.

Aus der Höhe von D o l z o k, nördlich von Bojan,
am Pruth , sprengten  wir vorgestern abend einen
russischen Graben  durch Minen in die Lust. Von
der 300 Mann starken Besatzung konnten nur einige
Leute lebend geborgen werden. In der Nacht von
gestern aus heute vertrieben  unsere Truppen den
Feind in demselben Raume auS einer seiner Ver-
schanzungen.  Nordwestlich von Nscieczko ist eine
von uns eingerichtete Brückenschanze seit längerer Zeit
das Kampfziel zahlreicher russischer Angriffe . Fast
jeden Tag kommt es zu Nahkämpsen. Die braven Ver¬
teidiger halten allen Anstürmen stand. Südlich von
D u b n o griff der Feind heute früh nach sta r ke r
Artillerie > Vorbereitung  unsere -Stell¬
ungen an.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Am T o l m e i n e r Brückenkopf im westlichen Ab¬

schnitt des Krnschen Kammes und an einigen Teilen
der Tiroler Front fanden Geschützkämpfe  statt.
Im Raume von Flitsch  wurde rin Angriff einer
schwächeren feindlichen Abteilung am Nombon-Hang
llbgcwirsen. Einer unserer Flieger warf auf Magazine
der Italiener in Borgo Bomben ab.

Südöstlicher Kriegs Schauplatz.
Die Waffen st reckung der Montenegriner

nimmt ihren Fortgang . An zahlreichen
Punkten  des Landes wurden die Waffen nieder-
gelegt.  An der Nordostfront von Montenegro er-
gaben sich in den letzten Tagen über 1500 Serben.
Die Adriahäfen A n t i v a r i und Dulcigno  wurden
von unseren Truppen besetzt.

Der Stellvertreter des (Flirts* des Generalstabs:
v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant.

•

Befriedigender Fortgang der Waffenstreckung
ln Montenegro.

Unsere Verbündeten Herren deS Landes.
Br . Berlin, 23. Jan . (Eig. Drahtbericht. Zonf. Mn )

»er „Doll, si'st-" wird unter dem 22. d. M. aus dem Kriegs,
preflequartier gemeldet: In der Hauptsache geht die Waffen¬
niederlegung sowohl an der Front alS im Innern des Lande»
jetzt klogwS vor sich. Der überwiegende Teil der
Bevölkerung  ist nach den langen Kämpfen jetzt kriegs¬
müde.  In allen Orten melden sich bei den Behörden jetzt
Soldaten, um die Waffen abzu-jeben, um dann in ihr Heim
znrückzukehren. Wo noch Widerstand geleistet wird, hat er
meist seine Wurzeln in dem Umstand, daß der Montene¬
griner von seiner Waffe unzertrennbar  ist,
daß daher manche eS für unvereinbar mit ihrer Mannes,
würde halten, diese» Attribut de» Erwachsenen au» der Hand
zu geben.

Br . Berlin. 28. Jan . (Eich. DvoSBbeiücht. Zens. Bin.)
Der „B. L.-A." meldet an» de« KriegSpresseauartter: Die
kommenden Ereignisse ergebe» den Beweis» daß, seitdem der

Weltkrieg im glanze ist, die Lage der k. k. Streitkräfte im be¬
sonderen wie im allgemeinen niemals glänzender  ge¬
wesen ist. Die Watfenstreckung in Montenegro vollzieht sich
befriedigend. Wir sind Herren deS Landes, nachdem unsere
Streitkrüfte , unbekümmert um den Gang der Unterhand¬
lungen, nicht gezögert, ihre Unternehmung im Süd-
osten  in allen erforderlichen Richtungen fortzusetzen.
Die beherrschenden Städte in der Zetafurche und in der
Ebene am Skutarisee sind in unserer Hand und auf den.
kurzen unleidlichen Verkehrswegen, die südlich des Skutari-
sees über Skutari nach Nordalbanien führen , dringen starke
Heereskolonnen kaiserlicher und königlicher Truppen vorwärts.

Gegenteilige vehauptunc en der „Kgencia
Stefani ".

Nutzloser Widerstand eines Teils der montenegrinischen
Armee.

W. T.-B. Rom, 23. Jan . sNichtamtlich. Drahtbericht.
Agencia Stefani .) Der König von Montenegro  unid
PrinzPeter  siiid gestern in Brindisi  etngetvoffen . Sre
werden die Reise noch Lvcn  fortsetzen . Prinz Mirko und
drei Minister der Regierung bleiben in Montenegro auf aus¬
drücklichen Wunsch des Heeres , das den Kampf fort¬
setzt . Der nwndenogriirischeMinisterpräsident  ver¬
öffentlicht dazu sine ausführliche Darlegung , im welcher er
vebauptel. dah die Waffen still st andsberhandlun-
gen mit Österreich-Ungarn einzig unld allein darauf abge¬
zielt hätten , den Rückzug  der montenegrinischen Truppen
zu sichern. Es sei sicher, dah der Vormarsch der österreichisch-
ungarischen Truppen auf diese Weise um mindestens eine
Woche aufgehalten worden sei.

W. T.-B. Rom, 23. Im . (Nichtamtlich. Agencia Stefani .)
Das montenegrinische Generalkonsulat  ver¬
öffentlicht folgende Depescli«, die ihm aus Brindisi von dem
montenegvimischcnMinisterpräsidenten M i u s ko v i e Ange¬
gangen ist: Da die letzte Phase des Krieges in Montenegro
weiter kommentiert wird, dürste es nützlich sein, dem Publi¬
kum folgendes mitAuteilen: Der Meinungsaustausch mit den
östervsichischen Mlitürbehörden war aus zwei  Gründen
nötig geworden: 1. durch den Fall der Lowtschenstellungen,
den wir zu vermelden gehofft hatten , und 2. durch dem Einzug
des Feindes im Cettinje . . Die Schritte wegen eines Waffen-
stillstautdes zielten einzig und allein dahin, Zeit zu ge¬
winnen , um den Rückzug  der Armee aus Podgorica
und Slutari  zu sichern und zu vermeiden, dah die übrigen
montenegrinischen Truppen , die sich an den anderen Fronten
viel weiter von Podgoriea entfernt behänden, ahgeschintten
wurden ; sowie um Zeit zu haben, die serbischen Truppen aus
Pedgorica und Stutari nach Alessio und Duvazzo zu schaffen.
ES ist sicher, dah auf diese Weise die österreichischenTruppen
rn ihrem Vormarsch um mindestens eine Woche aufgehalten
wurden. Die Matter ziehen im allgemeinen mit Absicht irr¬
tümliche Schlüsse. Aber die maßgebenden montenegrinischen
Faktoren werden das Publikum bald über die Ereignisse, die
sich m Montenegro abgespielt haben, aufklären können; Er¬
eignisse, über die das Publikum unglücklicherweisesehr schlecht
unterrichtet ist. Die montenegrinische Armee  unter
dem Befehl des ehemaligst Ministerpräsidenten Generals
Vokotic setzt den Kampf  gegen den Feind fort  in der
Absicht, sich mit der serbischen Armee zu vereinigen.

Lyon als Asyl der montenegrinischen Regierung.
W. T.-B. Lyon, 23. Jan . sNichdamtlich.) Die Königin

von Montenegro ist mit den Prinzessinnen hier eingetroffen.
W. T.-B. Paris 23. Jan . (Nichtamtlich.) Einer Mätter-

meldumg zufolge ist der S i h der montenegrinischen Regie-
numg nach Lyon  verlegt worden.

vie Entente und Griechenland«
Besprechungen mit SkuludiS.

W. T.-B. Paris , 23. Jan . (Nichtamtlich.) Eine Athener
Privaltmeldung des „Temps " berichtet über einen Besuch der
Gesandten Englands und Frankreichs bei dem
Ministerpräsidenten.  Er hatte bgfriedigende Mit-
deilunaen über Korfu zum Gegenstand. Dm französische Ge.
sandte Gullemin hatte daraus noch eine sehr lange Be¬
sprechung mit Skuludis über die allgemeine Lage, und aus
diesem Gedankenaustausch ergab sich der Eindruck der Be¬
ruhigung »md Entspannung , welchen die gemäßigtere Haltung
eines Teiles der Athener Blätter verstärkte.

Feindliche Abmachungen über Rorfu.
W . T.-B. London, 23. Jan . (Nichtamtl. Drcchtiber.

Reuter .) Die „Evmnng Nciws" melden aus Athen:
Der englische und französische Gesandte
suchten S ku l u d i s auf und trafen eine befriedigende
Abmachung über Korfu.

Vor dem Belagerungszustand in Griechenland.
Br . London, 23. Jan . (Eig . Drcchtber. Zenf. Bln .)

Reuter meldet aus Athen:  Es ist sehr wahrscheinlich,
daß der Belagerungszustand  verhängt wivd. —
In einer Unterredung mit dem Vertreter des „Rußkoje
Slowo " sagte der König: „Wenn die Minister mir
Vorschlägen, den Belagerungszustand zu verhängen, io
:verde ich diesen Vorschlag annehmen. Ich habe nicht
die Absicht, die freie Meinungsäußerung in Wort und
Schrift zu unterdrücken, aber ich kann es nicht zulasten,
daß Blätter Veröffentlichungen machen, die meine Ge¬

fühle verletzen. Ich kann es nicht zulassen, daß griech¬
ische Blätter fremde Länder, ohne zu zaudern , dazu aus-
iovdern, die angeborenen Rechte Griechenlands zu
unterbinden . Der Belagerungszustand ward sich auf
alle diese Mißbräuche erstrecken."

Die Eröffnung deS griechischen Parlaments.
W. T.-B Athen, 23. Jan . (Nichtamtlich. Agsnoe Havas .)

Die Kammer nimmt ibre Arbeiten am Montag  aus . Eine
Thronrede wird nicht verlesen. Die Regierung behAt sich
aber vor, an einem späteren Zeitpunkt Erklärungen
über ' die politische Lage  ctbzuyeben. Man nimmt cm,
dah R o u p h o s , der früher« Gouverneur von Kreta,
Kammerpräsident wird.

Freilaffung der Salonillier Ronsuln?
\V.  T .-B. New Bork, 23. Jan . (Nichtamtlich. Reuter .)

Der Washingtoner Drcichtecstatter der „Assoeiated Preh " mel-
set, dah dank dem Eintreten der amerikanischen Regierung
der deutsche, österreichrsch-ungarische. türkische und bulgocksche
Koirsul, die in Saloniki gefangen genommen worden waren
und sich an Bord eines französischen Kriegsschiffes befanden,
freigelassen werden sollm.

Italien und die Lage ln Ribanien.
Wichtige Ministerberatungen . — Bor der Ankunft Briand ».

W. T.-B. Bern , 23. Jan . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Nach dem „Corvieve" fand gestern nachmittag im Palazzo
Braschi eine Beratung zwischen Salandra , Sonnin  o,
C o r e i und Z u p e l l i statt, der ein« zeit lang auch eine
sehr hochstehende Militärperson  beiwohnte . Es
wurden alle mit der Anwesenheit italienischer Truppen in
Albanien zusammenhängenden Fragen eingehend behundelt.
Abends sprach man m einigen römischen Kreisen von der
nahe bevorstehenden Ankunst B r i a n d S.  Das Gerücht geht
schon seit einigen Tagen um. Einige glauben , Tittom sei bei
seiner vor 5 Tagen erfolgten ALrvis« nach Panis beauftragt
werden , diesen amtlichen Besuch zu veranlassen. Briand soll
am Montag oder Dienstag mit einigen französischen
Ministern eintreffen . Andere behaupten, er komme erst in
lO Tagen allein. Die Nachricht seines bevorstehenden Ein¬
treffens wird von der „Tribuna " bestätigt. Laut „Secolo"
hat Salandra  seinen aus morgen eingesetzten Besuch in
Turin  aus schwerwiegendenStaatsgründm bis Februar
verschoben.
Das Schicksal Albaniens in den Händen des BierverbandeL.

W. T.-B. Paris , 28. Jan . (Nichtamtlich.) Wie dem
„Journal " aus Rom gemeldet wird, hat Italien  alle
Entscheidungen über Albanien dem Kriegs rat deS Bierver-
bandes in London übertragen.

Rückkehr GiolittiS nach Rom.
Sr . Lugano, 28. Jan . (Eig . Drahtbericht . Zeins. Bln .)

„Carriere della Sera " meldet, daß man auf dem Monte
Cittorio vielfach von der Wiederkehr GiolittiS nach Rom
spricht. Giolitti werde in den ersten Tagen des Februar seine
Gemahlin nach Frascati  begleiten , wo sie alle Jahre zur
Kur weilt, und wird dann wahrscheinlich bald nach Wieder¬
aufnahme der Arbeiten des Parlaments nach Rom kommen.
Das vatikanische Blatt „La Carrespottdenta" bestätigt diese
Nachricht.

*

5utn Klkeaerdombarvement von ftncotta?
Eine italienische Falschmeldung.

W.  T .-B. Wien, 23. Jan . (Nichtamtlich.) Von zustän¬
diger Sötte wird mitgetoilt : Die Ageneia Stefani meldet die
Zerstörung unseres Seeflugzeugs „I . 5 9" nick>
dre Gefangennahme der zwei Flieger , und will damit be¬
weisen, dah unser offizieller Pressebericht vom 17. d. M„ wo¬
nach alle unsere Flnazenge, die Ancona bombardiert hatten,
unbeschädigt zurückgekshrtsind, unrichtig ist. „L 59" hat aber
dm Angriff aus Ancona gar nicht mitgemacht. Es ist zirka
23 Meilm von P o l a durch einen Motordefekt  zum
Niedergehen  aufs Meer genötigt worden, was der italie¬
nischen Behörde, deren Sprachrohr die Agmcia Stefam ist,
au ? den Aussagen der zwei Gefangenen zweifellos auch be¬
kannt w.rr.

Die Einigkeit zwiscken Bulgarien und
veutrckiand.

i Neue englische Lügen
XV- T - B. Sofia, 22. Jan . iNichtamtlich. Mitteilung der Bul-

eariichen Telegrcphencigentur.) In drin Augenblick, da die Herr¬
scher Bulgariens und Deusschlands in Nisch inmitten ihrer Truppen
feierlich die Unlöslichkeit des bulgarisch- deutschen Bündnisses be¬
kräftigten, haben einige große Blätter de: englischen Presse, so
„Dailv News" nnd „Daily Telegraph", ihren Lesern versichert, daß
schwere Zerwürfnisse zwischen Bulgarien und Deutschland herrschten
und daß dieses vor dem Entschluß stehe, einen Sonderfriedenmit den
Verbandsmächtenabzuschließen. Um ihre Nachrichten wahrschein¬
licher zu gestalten, fügten diese Blätter noch hinzu, daß zwischen
König Ferdinand und seinem Volte wegen Mazedonien tiefgehende
Mißhelligkeiten bestünden und deshalb ganze Regimenter gemeutert
hätten. Die beste Widerlegung dieser Erfindungen  ist et, daran
zu erinnern, daß die Führer res H-eer.-s, das die ganze Ration oh«
Unterschied der Panei dcrftellt, etU freiem Willen reicht»ssen da den,
dem König den Marschallstab der bulgarischen Armee angutnet« ,
wodurch sie einen grnfbaren Beweis der Anhäuglichken n»tz Be¬
wunderung, die sie fite ihre» Herrscher  tzrzê gegeben haben.



ftSttfg Peter « nd Me serbischen kseererrsste.
W . T .-B . Athen , 22 . Jan . (Nichtamtlich .) Meldung

Der Agence Huvas. König Peter, der io bald als nwg-
Uch irmnitten seiner Truppen weilen möchte, begibt sich
-nach Beendigung der Kur in Edipsos nach Korfu.
Die in Achen weilenden serbischen Offiziere reisen nach
Korfu ab, wo das serbische Heer bald wieder in kampf-
Lähigen Zustand gebracht werden soll.

Serbisches Attentat auf den Balkanzug.
W . T .-B . Sosis , 22. Jan . (Nichtamtlich. Meldung der Bul¬

garischen Telegraphenagentur .) Am DonnerAaz gaben serbische
Baristen auf d-n Balkanzug während der Fahrt zwischen den
Stationen Silschede und Svcta -Petka (aus dem jetzt von den oulga-
rischcn Truppen besetzten serbischen Gebiete) mehrere Schüsse
ab . Diese Missetat rief in der Osfentlichheit großru Unwillen hervor.
Die Presse dräng ! darauf , Lag gegen derartige Banditen ganz be-
sonders strenge Maßnahmen ergriffen werden.

W . T .-B. Bude Pest, 22. Ja ». (Nichtamtlich.) Der Sonderbe-
richterstatter des „Pest-r Lloyd" meldet aus Sofia zu dem Anschlag
auf den Balkauzug: Der Gouverneur Tschapraschilow  war
zufällig im Zuge anwesend. Er ließ sofort halten und ordnete die
nötigen Maßnahmen an . Der Chef der Militärverwaltung , General
Kutintschew, befahl schärfste Bewachung der Geleise und leitete eine
strenge Untersuchung ein, von deren Ergebnis die Härte der Be.
strafung aller an der Bahnlinie liegenden Ortschaften abhänge» wird.

Der Krieg der Türkei.
ver örtliche türkische Bericht.

W . T-.ß . Konstantinopel, 23. Jan . (Nichtamtlich.)
(Amtlicher Heeresbericht.) Gestern überflog eines
unserer Wasserflugzeuge Tencdos  und warf erfolg-
reich Bomben auf die Flugzeugschuppen und Lager des
Feindes ab. Gestern morgen beschoß ein feindliches
Kriegsschiff eine Weile die Umgebung von Sedd-
ül - Bahr. — Von den anderen Fronten nichts
Neues.

Enver -Pascha über da» zukünftige Weltbild.
Br . Konstantinopel, 23. Jan . (Eig. Drahtbericht . Zens.

Bln .) Während des Selamlik  im Mldiz-Palcrst sprach der
Berichterstatter des .,93. L.-A." mit dem Kriegsnnnistcr
Cnver - Pascha  über das zukünftige Weltbild. Enver-
Pcrscha sagte ihm u. a. : In kurzer Zeit wird alles an die neue
Landkarte gewöhnt sein. Niemand kann wissen, wann wir
Frieden  haben werden ; wir sind chm vielleicht näher  als
je in diesem Kriege. — Nach dem Selamlik sprach Enver-
Pafcha die mohammedanischen Gefangenen an, die kürzlich
von den Österreichern von der russischen Front hierher ver¬
bracht worden waren.

Der Krieg gegen Kuhland.
ver Kampf gegen die Russen in Persien.
Br. Konstantinopel, 23. Jan . (Eig. Drahtbericht.

8ens . Bln .) Me Kämpfe zwischen den persischen
Stämmen und den Russen  dauern fort . Nach
Bagidader Berichten kämpfen 6000 berittene Krieger aus
Kermandfchah zwischen Sengur und Essad Avbad gegen
idie Russen. Der Sohn des Bachtiarenhauptes , Emir
Nufachon,  ist mit 1000 Reitern gegen die Russen
abgegangen . Von größter Wichtigkeit ist die Nachricht,
baß 10000 Krieger  nach Nitavent gezogen sind.
Ihr Führer Nisam Salt an  e hat in Deuffchland
seine militärischen Studien gemacht. Fast alle Stämme
Südpersiens stehen unter seinem Einfluß.  Es be¬
stätigt sich auch, daß er den Russen und Engländern in
aller Form den Krieg erklärt hat . Die persischen Frei-
heitskämpser bereiten durch die Geschwindigkeit ihrer
Bewegungen sowie durch die vorzügliche Kenntnis des
Gebietes den Russen große Schwierigkeiten.
Das Räteselraten um den Termin der Dumaeröffnuna

geht weiter.
W. T.-B. Petersburg , 22. Jan . (Nichtamtlich. Peters¬

burger Telegraphenagentur .) Die Zeitungen wollen von zu¬
ständiger Seite erfahren haben, daß ein kaiserlicher Ukas, be¬
treffend die Wiedereröffnung der D u m a, am 28. Januar er¬
scheinen werde. Die Sitzungen würden Mitte Februar be¬
ginnen.

Der Krieg gegen England.
Ein englischer Dampfer vernichtet.

W. T .-B. London, 23. Jan . (Nichtamtlich.) Lloyd8 mel¬
den: Der englische Dampfer „Tremata  n " wurde zum
Sinken gabracht; die Mannschaft ist gerettet worden.
Englands Sorgen um die Munitionsherstellung

Ein vielsagendes Eingeständnis Asquiths.
W . T.-B. London, 23. Jan . (Nichtamtlich.) Needham

(lib.) fragte im Unterhaus , ob die Regierung Schwierig¬
keiten hätte , das nötige Angebot an gelernten Arbci-
tern  zu erhalten , und welches Mittel sie anwenden ioerde,
uni die Herstellung von Munition zu beschleunigen. —
Asquith  erwiderte , die Regierung habe alle Mittel ge¬
prüft , um die notwendige Zahl von gelernten Arbeitern für
die Munitionsfabriken zu bekommen und sei zum Schluß ge¬
kommen, daß allein die Einstellung von halbgelernten , unge¬
lernten und weiblichen Arbeitern sie in die Lage versetzen
-könne, die nötigen Mengen von Munition herzustellen. Es
sei ganz unmöglich, die heimische Produktion von Munition
durch ausländische Leistungen zu ersetzen,  selbst
wenn diese unbegrenzt vermehrt werden könnten, da dies un¬
geheure Anfvbderungen an das Land und auch an die Schiff¬
fahrt stelle und unüberwindliche Schwierig¬
keiten  bereiten würde. Die Bedürfnisse des Krieges seien
sowohl den Inhabern der unter Regiersmgskcmtrolle ge¬
sellten Werke, als auch den Vertretern der großen Gewerk-
schastsvcrbände vorgestellt worden, und diese hätten ver¬
sprochen, den Plan der Regierung zu unterstützen, da man
sehe, daß die Maßregeln nur während de§ Krieges gelten
sollten. In einzelnen Bezirken werden in dieser Richtung
beträchtliche Fortschritte gemacht. Die Regierung beabsichtige
alsbald Schritte zu tun , um das angegebene Ziel zu erreichen
und auch in den übrigen Fabriken die neuen Vorschläge ein-
zufiihren . Die Regierung werde Vertrauensmänner ein-
sichen, um ihre Ausführung zu sichern. Asquith sagte, er b e -
dauere  es sagen zu müssen, daß das, was bisher erreicht
worden ist, in beklagenswerter Weise hinter den Erforder¬
nissen des jetzt Notwendigen zwrückbleive.

Eine neue Derby-Kampagne.
W . T.-B. Manchester, 22. Jan . (Nichtamtlich.) Der

„Manchester Guardian " meldet, daß Lord Derby den
Lordmayor von Manchester ausgefordert hat , eine neue
Werbakampagns zu eröffnen. Dieselbe Aufforderung
ist an alle Lokalbeh örden im Königreich  er¬
gangen.

Der Widerstand der Arbeiter gegen die
Dienstpflicht.

Br . Rotterdam , 23. Jan . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)
Wie aus London hierher gemeldet wird, fovdert „Labour
Leader" zürn Widerstand bis aufs Messer  gegen die
Dienstpflicht auf . Das Parlament , so schreibt das Blatt , wivd
die Dill annehmen , aber dann wird das Ringen  erst an-
far.gen . In allen Teilen des Landes sind schon O p p o -
sitionskoniitees  gebildet, di« nicht nur die Arbeiter und
Radikalen , sondern auch die Frauen und religiösen
Korporationen  umfassen . Die Entrüstung in Arbeiter -
kreisen kann zu äußersten Konsequenzen führen --Die Gruben¬
arbeiter im Ckydsdistrikt haben nicht vergessen, daß eS ihnen
gelungen ist, sich gegen die Durchführung der Dcunitiensvill
in chvem Distrikt durchzusetzen. Auch die Bahnange-
ftellten und Maschinisten  haben sich scharf gegen die
Wehrpflicht ausgesprochen. Aus Melbourne  meldet die
„Dimes", der Anwerbungsseldzug. sei Wohl noch im Anfangs-
sdadium, es seien jedoch Anzeichen dafür vorhanden, daß das
Treiben des sozialistischenFlügels der Arbeiterpartei die An-
wevbung nachteilig beeinflußt  habe.
Schroffes Vorgehen gegen feindliche Unternehmungen

in England.
London, 23. Jan . (Nichtamtlich. — Unterhaus .)

Das Unterhaus  hat einstimmig einen Gesetzent¬
wurf angenommen , öurch WÄchen das Handelsamt er¬
mächtigt wird , gegen feindliche Unternehmungen öder
solche Unternehmungen , an welchen feindliche Unter¬
tanen interessiert sind, kräftig vorzugchen. Wenn das
Handelsamt sich davon überzeugt hat , daß der Betrieb
infolge seines feindlichen Charakters oder seiner . Be¬
ziehungen zum Feinde ganz oder hauptsächlich Unter¬
tanen feindlicher Länder zugute kommt, so hat es das
Recht, diesen Betrieb zu verbieten  oder zu liqui¬
dieren.  Das Handelsamt hat das Recht, für alles
-este und bewegliche Eigentum Anteile an der Gesell¬
schaft zu besitzen und kann diese an die Gesellschaft per¬
kaufen.

ver schwedische Schlag gegen England.
W. T.-B, London, 23. Jon . , (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Der „Manchester Guardian " meldet : Man darf ein« sensa¬
tionelle Erklärung lm Parlament erwarten , wenn die Frage
des schwedischen Ausfuhrverbots von Holz¬
masse  verbandelt wird.

W. T.-B. New 23. Jan . (Nichtamtlich.) Durch
Funkspruch von dem Vertreter des W. T.-B.: Eine Depesche
aus Washington  besagt : Die gemeldeten Bemühun¬
gen Schwedens,  die Vereinigten Staaten dazu zu ver¬
anlassen, sich einem Protest gegen die beabsichtigte Blockade
Englands gegen Deutschland und gegen die Enimtschung Eng¬
lands in den Vostverkehr anzuschließen, sind in diplomatischen
Kreisen ausgiebig besprochen worden. Daß Schw-eden bereit
nnd darauf bedacht sei,' sich den Vereinigten Staaten bei allen
Embargo -Plänen gegen England zur Vergeltung für die Ein¬
mischung Englands in den Handels - und Postverkehr anzu-
schliehen, wurde mit wenig Vorbehalt behauptet.

Heftige Selbstkritik an dem englischen
Luftdienst.

Im Westen letzthin IS englische Flugzeuge abgeschossen.
W . T .-B. London. 22. Jan . (Nichtamtlich.) Die „Daily Mail"

polemisiert in einem Leitartikel gegen die gestrige Erklärung Ten-
nants über den Luftdienst air der Westfront. Das Blatt schreib!:
Tatsache ist, daß die Fokkermaschinenmit äußerster Schnelligkeit auf¬
steigen und 25 Meilen schneller fliegen können als unsere Flugzeuge.
Will Tcnnant uns weismacheu, daß die deutschen Flugzeuge
niemals Au fklä rungsdien  st tun und für ihre Artillerie
die Wirkungen des Gcschützseuer? überwachen? Wenn sie es tun,
müssen sie sich hinter unsere Front begeben. Die gegenüberstehcnden
Linicn sind nur durch wenige hundert Drrds getrennt , so daß schon
ein kurzer Flug der. Fokkermaschinen hinter di- britischen Linien
führen würde. Tennant gab für unsere Verluste  keine Er¬
klärung. In den letzten Monaten wurden von feindlichen Fliegern
15 unserer Flugzeuge herabgeschossen. Wir können keine ent-
sprechende Liste deutscher Unfälle aufweisen. Es ist auch keine ge-
nügende Aufklärung , zu sagen, daß die Deutschen ihre Verluste ver¬
heimlichten und mit unseren Reklame machten. Unsere Flieger schen
es sehr gut, wenn sie feindliche Flieger außer Gefecht setzen, und es
ist nicht wahrscheinlich, daß sie so etwas nicht melden. Unsere Leute
brauchen rur eine Maschine, welche die deutschen schlagen kann.

Mitschuldige alb Zeugen im „Baralong "-Fall.
Br . Haag , 23. Jan . (Eig . Drahtbericht . Zens . Mn .)

Der Berichterstatter des „Nieuwen Rotteridamschen Courant"
meldet aus London:  Wie ich von durchaus vertrauenswür¬
diger Seite erfahre , waren die Maultiertreiber,  die
als Zeuge gegen die Anklage der -deutschen Regierung in der
„Baralong "-2lngescgenheit aufgetreten sind, selbst an der
Ermordung der deutschen Unterseeboots-
mannschastenbeteiligt.

Der U -KooLskrieg im Mitlelmeer.
Br . Pasel , 23 . Jan . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)

Die „Basler Rachr." melden aus Genua:  Das neue Auf-
treten von Unterseebooten im Mittelmeer hat zum Auf.
schub der Abreise  sehr vieler Dampfer der Suesroute
geführt . Ein Unterseeboot wurde an der Westküste von Sar¬
dinien  gesehen . über zahlreiche Kohlendampfer, die er.
wartet werden, herrscht in Reederkrersen die größte Be¬
unruhigung . _

Der Krieg über Sec.
Die Kämpfe in Kamerun,

W. T .-B. London, 22. Jan . (Nichtamtlich. Amtliche Mel»
düng des Reuterschen Bureaus .) Nach der Besetzung von
I a u n d e in Kamerun wurden am 1. Januar nach verschie¬
denen Richtungen Kolonnen ausgeschickt, um den Feind nach
der Küste zu drängen und ihm den Rückzug nach spanischem
Gebiet abzuschneiden. Eine dieser Kolonnen befreite 17 Eng¬
länder , 7 bürgerliche französische Gefangen« und 3 französische
Ossiziere und Unteroffiziere. Ws zum 18. Januar liefen

Berichte sin, daß die Deutschen Ebolowa und Aknv»
linga geräumt  hätten . Ter deutsche Gouverneur
Eberrneher  und der deutsche Kommandant Oberst
Zimmermann  erreichten spanisches Gebiet. Weiter
südlich an der spanischen Grenze wird gekämpft; dort trachten
zwei kleine französische Kolonnen von der Küste und Frau»
zösisch-Kinyo don Feind zu verhindern , noch spanischem Ge¬
biet auszuweichen.

(Anmerkung der Redaktion: Falls tatsächlich der Gouver¬
neur und Kommanoeur der Schutztruppe spanisches Gebiet
erreicht haben, so ist voroussichllich in allernächster Zeit ein«
amtliche deutsche oder spanische Meldung über den Gang der
EvWgmsfe seit dem Fall Jaundes zu erwarten . Ws dahnn
erscheint der ziemlich unklaren Iie-uterrmeldung gegenüber
Mißtrauen  geboten . Nach dem Inhalt der englischen
Meldung ist jodensalls anzu .iehmrn , daß der Versuch, die deut¬
schen Streitkrüste in der Richtung auf die Küste abzudrängen
und den Übertritt aus spanisches Gebiet zu hindern , bisher
nicht gelungen ist.)

W. T .-B. Paris . 22. Jan . (Nichtamtlich.) Das „Jour¬
nal " meldet aus London: Ein Telegramm aus Lagos berich¬
tet, daß es den Deutschen seit einigen Wochen gelungen sei,
vereinzelt in Spanisch - Guinea  e i n z u d r i n g e n, und
daß sie dort ein Lager aufgeschlagen hätten , welches der jetzt
bei Ngaundene (soll vwhl Irunde heißen) geschlagenen Truppe
als Zuflucht diene. Ferner irrten feindliche Abteilungen ohne
Munition im Süden Kameruns umher, deren Übergabe be¬
vorstehe. Aus diesen Nachrichten ergebe sich, daß die Erobe¬
rung dieser deutschen Kolonie vollendet sei.

Aus ' dem Hauptausschuh des Abgeordneten,
Hauses.

Vermehrter Zuckerrüben - und Gemüseanbau.
W. T.-B. Berlin , 23. Jan . (Nichtamtlich.) Der Haupt-

ousschiiß des Abgeordnetenhauses verhandelte gestern über
!en Zuckerrüben- und Etenrüseanban. Der Landwirt¬
schaft  s m i n i st er  wies darauf hin, daß ausschlaggebend
für die Einschränkung des Rübenbaues die Knappheit an
künstlichen Düngemitteln gewesen sei. Seit April 1915 machte
sich ein stark erhöhter Verbrauch für die menschliche Er¬
nährung bemerkbar. Die Steigerung d-es Bedarfs zw-nge,
auf eine Erhöhung des RübenanbainLs hinzuwirken . ES
werde nur übrig bleiben, den Rübenpreis um 30 bis 10 Pf.
zu erhöhen, was eine Erhöhung deS Rohzuckerpreises auf etwa
15 M. bedinge. Ans der Mitte der Kommission wurde im
Interesse des rechtzeitigen Anbaues um baldige Festsetzung
des neuen Preises gebeten. Von anderer Seite wurde dar¬
auf hingewiesen, daß man jede Erhöhung des ZuckerpreiseS
für die Verbraucher vermeiden müsse. Die Zuckerraffinerren
und Zuckerfabriken könnten ihren Verdienst verringern . Ter
Londwirtlchastsmtnister erklärte , einer übermäßigen Steige¬
rung des ZuckerpreiseS für Verbrauchszucker jederzeit _ent-
gogentreten zu wollen. Bezüglich der Höchstpreise  führte
der LandwirCchaftsminister aus . die am 4. Dezember IS15
festgesetzten Preise entsprächen nicht den heutigen Verhält-
nisten. Auch das ReichSamt des Innern halte eine Herauf-
setzung für nötig. Gemeinnützige Vereine , die sich mit dem
G e mit severkauf  befaßten , muhten den Betrieb ein¬
stellen, da sie zu niedrigen Preisen kein Gemüse erhalten
konnten. Zwischen den Kleinhandelspreisen und Großhandels-
preisen sei eine Spannung von 80 Vis 50 Prrtzent ausreichend.
So kehr ein niedriger Preis erwünscht sei, so müßten doch auch
die Verhältnisse der Produktion berücksichtigt werden. Eins
Förderung des Anbaues sei notwendig, da autf Zufuhren au«
dem Ausland in dem Umfang der Friedenszeit ^wohl keines¬
falls gerechnet werden könnte. Der Absatz sei zu regeln.
Die jetzt vorgeschlagenen Preise beruhen nicht auf einseitigen
Wünschen der Gemüsebauern und Vertretern des Handels.
Die Verbraucher sind gleichfalls angehört worden.

Hamburger Prisengrrichtsurteile.
W . T .-B. Hamburg , 22. Jan . (Nichtamtlich.) Das Hamburger

Prismgericht verhandelte am 22. Januar über die wegm des Per-
dachte? neutralitätswldriger Untustühnng und unklarer SchistS-
papiere eingebrachten holländischen Fischdampser „Balde r ",
„A n n a". „I o s i n a", „Zaonstroo  m" und „O z e a o n III " .
Die dem Prisengericht überwiesenen Schisse sind nach erfolgter
Untcrsuchung freigegeben  worden . Die von den Eigentümern
geltend gemachten Schadensersatzansprüche sind ibgeleh'nt worden.
Dem Reeder des aufgebrachten holländische» Damps ' rS „Pieter
I a n" wurde rür den Fang eine Summe von 3000 M . zugesprochen.
Dcr beantragte Unkostcnsatz, der auf Fanqverlust , Berklärung , Boots-
geldcr, Telcgrammgebühren usw. zurückgeführt wurde, ist nicht de-
willigt woidin . Im Falle der zerstörten norwegischen Bark „F i e r h
L r o ß", die mit einer Ladung Sckmierol von Philadelphia nach
Le Havre unterwegs war , wurden die' seitens der Eigentümer und
dcr Verlader geltend gemachten Reklamationen abgewicsen. Schiff
und Ladung sind zu Recht zerstört worden. In ähnlichem Sinne
entschied das Gericht über oie rorp-di-rte und nach einem dänischen
Hafen aufgebrachte norwegische Bark .̂ ellglade ", die sich mit
Brettern aus der Reise von Halifax nach England befand. Die Er-
ledigung des Falles der norwegischen Bark „Eva ", di« Gruben¬
holz für England an Bord hatte , ist auf die Februarsitzung des
Prisengerichts verschoben worden. Bon der Stückgutladung des am
22. Juni aufgebrachten und nach teilwcis-r Entlöschung ffeigegebenen
dänischen Dampfers „Kiew"  ist ein Tri ! fteigegeben worden. Di«
ursprünglich angeordnete Fcst.rahine des nach London bestimmten
Schisses wurde gerichtsseitig anerkannt.

Oie vrandkatastrophe in Molde.
W . T .-B . Aalcsund, 22. Jan . (Nichtamtlich.) Aus Molde wir»

von 12ZH Uhr nachts gemeldet: Bei anhÄt -ndem Sturm dauerte das
Feuer mit großer Heftigkeit  besonders nahe der Sparbank , die
bisher noch unbeschädigt ist, an . Zwei Meiereien und öffentliche
Kontore sind niedergebcannt . Der Braich dehnt sich aus . Das
Amtskontor und das Grand -Hotel sind bedroht. 800 dir 10 00
Obdachlose  sind in Hotels und bei Privaten untergebracht.
Kleider sind wahrscheinlich genügend vorhanden. Dagegen fehlen
Lebensmittel . M :nsch"n sind nicht umgekommm.

\V . T --B . Balesund, 22. Jan . (Nichtamtlich.) Das Feuer tn
Molde konnte gegen 4 Uhr morgens schon begrenzt werden. Von
Aalesund gehen Dampfer mit Lebensmitteln und Kleidern nach
Molde ab Der Schaden ist groß, da die Opfer größtenteils Arni«
sind, die nicht versickert ivarcn.

XV. T - B Christian !», 22. Jan . (Nichtamtlich.) In Mold«
sind 120 bis 150 Häuser eingeaschert  worden . Der Ge»
samtschaden benagt gegen S Millionen Kronen.  Wahr schna¬
rch ist der Brand durch Brandstiftung  entstanden,

*

Ein ExplosionSunglück bei Ofsenbach.
Offenbach. 23. Jan . In oer Heusenstommer Filiale der

Oehlerschen Farbwerke zu Oss:nb>ach fand heute nachmittag infolge
eines Betriebsunfalles ein ExplosionSunglück statt, dem leider ein«
Anzahl Menschenleben  zum Opfer gefalln , sind. Der
Materialschaden ist gering, der Betrieb ersähtt keine tzrörnng.
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